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Mit Industrie 4.0 wurde ein neues 
 industrielles Zeitalter eingeläutet. Im 
Zentrum steht dabei die „smarte Fab
rik“, in der die umfassende Digitalisie
rung der Produktion die Vorausset
zung für intelligente und hoch 
effiziente Fertigungssysteme darstellt. 
Als globaler Spitzenreiter in vielen  
Industriezweigen kann Deutschland 
von der sogenannten vierten industri
ellen Revolution enorm profitieren. 
In einer kürzlich veröffentlichten Stu
die schätzte das McKinsey Global Ins
titute, dass durch die Vernetzung von 
Geräten und Maschinen über das In
ternet in den nächsten zehn Jahren 
weltweit ein zusätzlicher wirtschaft
licher Gesamtnutzen im Wert von 3,9 
bis elf Billionen USDollar geschaffen 
werden kann. Das größte Potenzial 
steckt dabei mit bis zu jährlich 3,7 Bil
lionen USDollar in der Produktion. 
Dies ist vor allem auf Produktivitäts
steigerungen, erhöhte Energieeffizi
enz und Einsparungen bei der In
standhaltung zurückzuführen.1) Für 
Betriebe lohnt es sich deshalb, auf die 
Entwicklungen rund um Industrie 4.0 
rechtzeitig aufzuspringen. 

Hersteller sollten eine umfassende 
Digitalisierungsstrategie entwickeln, 

um von den Vorteilen innovativer 
Technologien bestmöglich zu pro
fitieren. Andernfalls können sie in 
 zunehmend vernetzten und globali
sierten Märkten schnell hinter Wett
bewerbern zurückbleiben. Dies geht 
auch aus einer aktuellen Studie2) von 
Siemens Financial Services (SFS) her
vor. Dabei identifizierten die befrag
ten Industrieunternehmen vier zent
rale Herausforderungen im globalen 
Fertigungssektor: So müssen sie Pro
duktionskapazität und Flexibilität er
höhen, um der sich verändernden 
Nachfrage zu begegnen und den Um
satz zu steigern. 

Zudem stehen die Firmen unter 
Druck, die Qualität im Kundenservice 
zu verbessern und gleichzeitig die 
Produktionskosten zu senken. Um im 
globalen Wettbewerb nicht ins Hin
tertreffen zu geraten, müssen Ferti
gungsunternehmen außerdem eine 
höhere Produktqualität erzielen und 
eine breitere Produktpalette anbieten. 

Nicht zuletzt erfordert die Notwen
digkeit zu verbesserter  Effizienz, Kos
tenkontrolle und Anpassungsfähig
keit Investitionen in  Digitalisierung 
und Automatisierung der Produktion. 
Diese Herausforderungen können 
mithilfe innovativer Technik gemeis
tert werden.

Smarte IT für die  
Produktion

Die digitale Transformation verän
dert Geschäftsmodelle, Märkte, Kun
denerwartungen und nicht zuletzt 
 unsere Arbeitswelt. In der Produktent
wicklung ermöglichen beispielsweise 
Product Lifecycle Management (PLM), 
Software und die Verwaltung von 
Daten auf zentralen OnlinePlattfor
men die effektive Zusammenarbeit 
verschiedener Teams an unterschiedli
chen Standorten. Außerdem können 
mithilfe solcher Anwendungen digitale 
Prototypen und virtuelle Simulatio
nen erstellt sowie der Rückfluss von 
Daten aus der Produktion in die Ent
wicklung gesteuert werden. Das führt 
nicht nur zur Steigerung der Produkti
vität und zu Qualitätsverbesserungen, 
sondern trägt auch dazu bei, Markt
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einführungszeiten um bis zu 50 Pro
zent zu reduzieren.3) 

Die Integration von Produk
tionskomponenten über digitale 
Plattformen ermöglicht es Betrieben 
zudem, Prozesse systemübergreifend 
zu planen, zu steuern und gezielt zu 
verbessern. In vielen Produktionshal
len ist das sogenannte „Internet der 
Dinge“ (Internet of Things, IoT) be
reits zur Realität geworden. Dabei 
werden Materialien, Produkte und 
Anlagen mit zusätzlicher Technologie 
wie Sensoren und Aktoren ausgestat
tet und zu cyberphysischen Systemen 
verknüpft. Diese sammeln kontinu
ierlich Informationen über den Pro
duktionsprozess und werten diese 
aus, um notwendige Maßnahmen 
vorhersehen zu können und gegebe
nenfalls zu automatisieren. Auch ex
terne Zulieferer und Dienstleister 
können flexibel in die digitalisierte 
Wertschöpfungskette eingebunden 
werden. Auf diese Weise erhöhen Un
ternehmen die Effizienz der Produk
tion und können schneller und leich
ter auf Kundenanfragen reagieren.4)

Die Möglichkeiten von Industrie 
4.0 sind damit jedoch längst noch 
nicht ausgeschöpft, denn Digitalisie
rung endet nicht am Fabriktor. Für 
Kunden und Hersteller bestehen auf
grund der Vernetzung von Produkten 
die idealen Voraussetzungen, um neue 
Geschäftsmodelle zu realisieren. Dazu 
zählt zum Beispiel die produktbeglei
tende Entwicklung von „Smart Main
tenance“ für Industriemaschinen.5) 

Hierbei können Maschinen und 
An lagen verschiedener Hersteller 
über digitale Plattformen verbunden 
werden. Mithilfe der gesammelten 
Daten können Unternehmen ihre 
Kunden auf der ganzen Welt dabei 
unterstützen, die Produktion zu orga
nisieren. Dazu werden vor Ort Leis
tungsdaten erfasst sowie eventuelle 
Störungen, Defekte und die realen 
Einsatzbedingungen dokumentiert. 
Die Systeme senden Warnungen aus, 
wenn Material knapp wird, und regen 
den Austausch veralteter oder fehler
hafter Komponenten an. Außerdem 

können die Produktionsanlagen auf 
Basis der gesammelten Informationen 
weiterentwickelt und verbessert wer
den. Unternehmen, die digitale Platt
formen zur Kombination verschiede
ner Geräte, Daten und Services 
anbieten, werden am meisten von der 
Industrie 4.0 profitieren, das prognos
tiziert das britische Wirtschafts
magazin „The Economist“.6) Denn sie 
generieren die Basis, auf der andere 
Anbieter ihre Angebote aufbauen und 
setzen somit Standards für zukünftige 
Entwicklungen. 

Investitionen in  
Industrie 4.0

Die Digitalisierung eröffnet aber 
nicht nur im Bereich bestehender 
 Geschäftsmodelle Möglichkeiten zu 
gesteigerter Produktivität und Wert
schöpfung. Mit der Einführung 
innovativer Dienstleistungen können 
Betriebe auch ganz neue Wege be
schreiten und ihren Marktzugang we
sentlich erweitern. Gemäß einer Sie
mensUmfrage aus dem Jahr 2014 hat 
mehr als die Hälfte (56 Prozent) der 
befragten Unternehmen bereits eine 
übergeordnete Strategie entwickelt, 
um ihre Infrastruktur zu optimieren 
oder innovative Angebote für ihre 
Kunden zu schaffen. Dabei setzen sie 
zunächst auf PLMSysteme, die 
MenschMaschineKooperation und 
die Einbindung der Lieferanten in die 
Wertschöpfungskette. 

Darüber hinaus verändern 14 Pro
zent der Teilnehmer im Zuge der di
gitalen Transformation deutlich ihr 
Geschäftsmodell oder wollen es lang
fristig neu ausrichten.7) Im Ferti
gungsbereich steigt aber nicht nur der 
Bedarf an Investitionen in modernste 

Maschinen und Ausrüstung. Durch 
die digitale Vernetzung aller Elemente 
eines oder mehrerer Produktionssys
teme wächst außerdem die zur Kom
munikation benötigte ITInfrastruk
tur rapide an. Außerdem müssen 
Unternehmen Hard und Software
lösungen für das Datenmanagement 
erwerben, um die steigende Quantität 
und Qualität der generierten Daten 
für den Geschäftserfolg nutzen zu 
können. 

Für viele Firmen stellt die nötige 
Finanzierung aber nach wie vor eine 
der größten Herausforderungen dar, 
insbesondere für kleinere und mittel
ständische Produzenten. Denn im 
Zuge der verstärkten Regulierung der 
Finanzbranche ist die Kreditvergabe 
durch Banken an Unternehmen mit 
hohem Fremdkapitalanteil erschwert. 
So nennt beispielsweise mehr als ein 
Drittel deutscher ITEntscheider die 
Vorlaufkosten als ein Haupthindernis 
für die Umsetzung von Lösungen für 
das Internet der Dinge.8) 

In vielen Fertigungsunternehmen 
fehlt zudem das notwendige Spezial
wissen über ITAnwendungen für die 
Sammlung, Speicherung und Analyse 
großer und komplexer Datenvolumen 
sowie modernste Software zur Steue
rung und Überwachung digitalisierter 
Produktionsprozesse. Deshalb kön
nen sie oft nur schwer einschätzen,  
ob eine Investition tatsächlich zum 
Geschäfts erfolg beiträgt und lang
fristig die Wirtschaftlichkeit des 
 Unternehmens sichert. Vor diesem  
Hintergrund können vor allem her
stellernahe Finanzdienstleister mittels 
ihrer Expertise sowie maßgeschnei
derter und flexibler Finanzierungslö
sungen einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten, den Weg zu Industrie 4.0 für 
den Fertigungssektor zu ebnen.

Digitale Transformation

Der gesteigerte Investitionsbedarf 
stellt eine große Chance für die Lea
singBranche dar, sich mit innovati
ven Finanzierungsmodellen für kom
plexe Technologielösungen als Partner 
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der Industrie 4.0 zu positionieren. 
Klassische Kreditfinanzierungen er
weisen sich häufig als zu unflexibel in 
einem Umfeld, das zunehmend von 
schnellen Innovationszyklen und 
hoher Wandelbarkeit geprägt ist. Des
halb steigt die Nachfrage nach alter
nativen Finanzierungsmethoden, die 
präzise auf die individuellen Betriebs
kosten und CashflowBedürfnisse 
der Unternehmen zugeschnitten wer
den können. Allerdings besteht auch 
für die LeasingBranche Nachhol
bedarf, denn viele Unternehmen 
 vermissen derzeit noch passende Fi
nanzierungsmodelle für die digitale 
Transformation.9) Da der Fokus bei 
Investitionen jetzt verstärkt auf Pro
dukt und Prozessinnovationen sowie 
neue Geschäftsmodelle gelegt wird, 
tritt die klassische Anlagenfinanzie
rung zunehmend in den Hinter
grund.10) Deshalb sind Finanzierer 
gefordert, ihre Angebotspalette zu 
 erweitern und den neuen Markt
bedingungen mit modernen und um
fassenden Finanzierungslösungen zu 
begegnen. 

Spezialwissen vorteilhaft

So möchten Betriebe in Zeiten des 
Wandels sicherstellen, dass die Inves
titionskosten für neue Technologien 
in einem angemessenen Verhältnis zu 
den durch den Einsatz dieser Lösun
gen erzielten Erträgen und Effizienz
gewinnen stehen. Um solchen Anfor
derungen gerecht zu werden, können 
beispielsweise neue Angebote, die sich 
am erzeugten Mehrwert orientieren 
(„Performancebased Financing”), auf 
den Markt gebracht werden. Bei sol
chen LeasingVerträgen werden die 
anfallenden Raten anhand vorab defi
nierter und messbarer Geschäftsvor
teile bestimmt, die mithilfe der neuen 
Ausrüstung erreicht werden. 

Dabei kann es sich beispielsweise 
um verbesserte Gewinnmargen, er
höhte Produktivitätskennzahlen, Ein
sparungen oder Effizienzgewinne 
handeln. Der Kunde zahlt also für tat
sächliche betriebswirtschaftliche Re
sultate anstatt lediglich für die Nut

zung neuer Technologien oder 
Maschinen ohne Berücksichtigung 
der für das Unternehmen erzielten 
Ergebnisse. Da das Risiko hierbei vom 
Finanzierer und vom Technologie
lieferanten getragen wird, müssen 
mögliche Gewinne und Einsparungen 
 akkurat kalkuliert werden. Dabei 
haben herstellernahe Finanzdienst
leister einen klaren Vorteil gegenüber 
den Banken, denn diese verfügen 
neben Experten für die reine Finan
zierung auch über das Spezialwissen 
von Ingenieuren und ITBeratern.

Zudem ist die Fertigungsindustrie 
durch den rapiden Fortschritt im 
 Bereich digitalisierter Technologien 

mit immer kürzeren Innovationszyk
len bei den eingesetzten Maschinen 
sowie bei Hard und Softwarelösun
gen konfrontiert. Damit Unter
nehmen sich nicht langfristig an 
Technologien binden müssen, die 
möglicherweise bereits in naher Zu
kunft überholt sind, kommen ver
stärkt Finanzierungsmodelle zum 
Einsatz, die den Austausch oder den 
Upgrade der Ausrüstung beinhal 
ten. Mit solchen Modellen können 
LeasingGeber ihren Kunden die 
 Flexibilität bieten, umgehend auf  
unvorhergesehene technologische 
Entwicklungen, Marktveränderungen 
oder Kundenanfragen zu reagieren. 

Dazu zählen beispielsweise Finan
zierungsvereinbarungen mit vorher 
definierten Optionen auf Folgeinves
titionen. Auch Lösungen auf Basis der 
Gesamtbetriebskosten (Total Cost of 
Ownership, TCO) können neben dem 
Kaufpreis Kosten für Service, War
tung und Instandhaltung sowie den 
Austausch veralteter Komponenten in 
die LeasingRaten mit einbeziehen. 
Dadurch erlangt der Kunde höchst
mögliche Transparenz über das Kos
tenNutzenVerhältnis der eingesetz
ten Technologie und kann die Vorteile 
der Investition von Anfang an verläss
lich beurteilen. 

Gute Chancen

Insbesondere bei der Finan  
zierung von ITLösungen besteht 
noch großer Spielraum für Leasing
Unternehmen, in enger Zusammen
arbeit mit Herstellern von Hard und 
Softwarelösungen innovative Modelle 
zu entwickeln und sich so als Weg
bereiter der Industrie 4.0 hervorzu
heben. 

Denn die passende ITInfrastruk
tur bildet das Rückgrat für die digitale 
Transformation in den Produktions
hallen und darüber hinaus. Vor 
 diesem Hintergrund bieten sich neue 
Instrumente, wie beispielsweise pas
sende Finanzierungslösungen für 
„Software as a Service“ (SaaS) an, bei 
denen der Kunde das Recht zur Nut
zung einer Anwendung über Cloud 
Computing erwirbt. Hierbei werden 
die Software und die ITInfrastruktur 
von einem externen Dienstleister be
reitgestellt. Für den Kunden entfällt 
dadurch der Großteil der Anschaf
fungs und Betriebskosten für die 
spezifische Anwendung. Das kann 
eine ideale Lösung für Fertigungs
unternehmen darstellen, um die 
Chancen der Digitalisierung zu nut

9) Ebd.
10) Präsentation von Horst Fittler, Hauptge

schäftsführer Bundesverband Deutscher Lea
singUnternehmen, zur Jahrespressekonferenz 
des BDL am 19. November 2015: http://bdl.
LeasingVerband.de/presseaktuelles/aktuel
les/industrie40herausforderungund
chancefuerleasing
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zen, ohne unnötig Kapital zu binden, 
das dringend für die Kernaufgaben 
Produktion, Forschung und Entwick
lung benötigt wird. 

Auch hier können industrienahe 
Finanzierer mit ihrem Wissen punk
ten. Denn insbesondere kleinere und 
mittelständische Produktionsunter
nehmen verfügen häufig nicht über 
die notwendige Expertise, um den 
Zusatznutzen und mögliche Risiken 
spezieller ITLösungen einzuschätzen. 

So ist beispielsweise ITSicherheit 
und Datenschutz in der Cloud eine 
zentrale Herausforderung für viele 
Firmen und verlangt die Risikobeur
teilung durch den Finanzierungspart
ner. In der Industrie 4.0 entwachsen 
LeasingUnternehmen dadurch zu
nehmend ihrer Rolle als Finanzierer 
und werden zu RundumDienstleis
tern, die für ihre Kunden die Wirt
schaftlichkeit einer neuen ITAnwen
dung beurteilen, die zugehörige 
Risikoabschätzung leisten und sie in 
Zusammenarbeit mit dem Technolo
gielieferanten bei der Implementie
rung und Anwendung begleiten. 

Neue Herausforderungen

Das bedeutet jedoch auch: Die 
LeasingBranche sollte neue Rahmen
bedingungen für die Finanzierung di
gitalisierter Technologien schaffen 
und klar formulieren. So spielen Da
tensicherheit und damit verbundene 
Haftungsfragen eine immer größere 
Rolle in der Industrie 4.0. Bei Ab
schluss einer LeasingVereinbarung 
sollte beispielsweise für alle beteilig
ten Parteien von Anfang an klar sein, 
wer die Verantwortung trägt, wenn 
Daten ausgespäht werden, Anwen
dungen fehlerhaft funktionieren oder 
Analysefehler zu falschen Ergebnissen 
und Maßnahmen führen.11) 

Auch technische Standards und 
Normen müssen gegebenenfalls neu 
definiert werden, damit LeasingUn
ternehmen und Technologiepartner 
optimale Service und Dienstleis
tungsqualität garantieren können. 

Zudem gilt es, steuerliche Fragen in 
Verbindung mit der LeasingFähig
keit immaterieller Werte, zu denen 
auch SoftwareLösungen zählen, zu 
klären. Denn das wirkt sich wiederum 
auf die Finanzierungskosten für den 
Kunden aus.

Hinzu kommt: Durch die Digitali
sierung wandelt sich auch zusehends 
die Dynamik innerhalb der Finan
zierungsbranche selbst. Neue Online
Tools und Netzwerke sowie die 
 wachsende Akzeptanz, die der elekt
ronischen Kommunikation entgegen 
gebracht wird, ermöglichen es Fi
nanzdienstleistern, neue Service
angebote und Akquisemöglichkeiten 
auszuschöpfen.12) 

So können sie beispielsweise die 
Rechnungsstellung über OnlineAc
counts abwickeln, und ein Großteil 
der Kundenberatung kann über Chat
rooms oder soziale Netzwerke geleis
tet werden. Dadurch verschaffen die 
Anbieter ihren Kunden rund um die 
Uhr Zugang zu ihren Dienstleistun
gen. Das eröffnet neue Marktchancen 
in einer zunehmend globalisierten 
Geschäftswelt, in der Finanzierer, 
Technologiepartner und Kunden 
möglicherweise über verschiedene 
Zeitzonen hinweg kooperieren. 

Gleichzeitig entstehen mit Fin
techs und CrowdsourcingPlatt
formen neue Wettbewerber, die auf
grund ihrer Flexibilität durchaus 
ernst zu nehmen sind. Zwar fokussie
ren sich die neuen Player im Markt 
derzeit noch stark auf das klassische 
Privatkundengeschäft, einige dieser 
Startups strecken jedoch bereits ihre 
Fühler in Richtung Unternehmens
finanzierung und Leasing aus.13) Ins
besondere für kleinere und mittel
ständische Betriebe, die akuten 
Finanzierungsbedarf möglichst schnell 

und kurzfristig decken möchten, kön
nen die Angebote dieser Newcomer 
attraktiv sein. LeasingUnternehmen 
sind deshalb gut beraten, dieses 
Marktsegment im Auge zu behalten 
und möglichen Konkurrenten mit in
novativen Lösungen einen Schritt vo
raus zu bleiben.

Schöne Finanzierungswelt

Die LeasingBranche verfügt über 
wichtige Voraussetzungen und Fähig
keiten, um als Finanzierungspartner 
für Fertigungsunternehmen Investiti
onen in die Industrie 4.0 zu begleiten. 
Ihre Expertise sowie ihre Nähe zu 
Kunden und TechnologieHerstel
lern verschafft LeasingUnternehmen 
einen klaren Vorteil gegenüber den 
Banken. Zudem haben sich hersteller
nahe Finanzierer gegenüber neuen 
Wettbewerbern einen großen Ver
trauensvorschuss bei ihren Kunden in 
der Industrie erarbeitet. Deshalb sind 
sie prädestiniert, nicht nur zum Part
ner, sondern auch zum Wegbereiter 
der digitalen Transformation zu wer
den. Darüber darf jedoch nicht 
 vergessen werden, dass auch der Fi
nanzierungssektor selbst großen Um
wälzungen unterworfen ist, denen 
sich die Anbieter alternativer Finan
zierungslösungen stellen müssen. 

Wenn es der LeasingBranche ge
lingt, innovative und zeitgemäße Lö
sungen zu entwickeln, mit deren Hilfe 
ihre Kunden den Anforderungen 
 höherer Innovationsraten, individua
lisierter Fertigung und digitalinteg
rierter Geschäftsprozesse begegnen 
können, wird sie mit großer Wahr
scheinlichkeit zu den Gewinnern der 
vierten industriellen Revolution zäh
len. Dazu müssen die Finanzierer den 
Finger am Puls der Zeit behalten und 
ihre Angebotspalette kontinuierlich 
auf aktuelle Entwicklungen im Be
reich digitalisierter Technologien 
 abstimmen. Denn die Chancen von 
Industrie 4.0 können schnell zu He
rausforderungen werden, wenn Fi
nanzierer ihre Lösungen nicht recht
zeitig anpassen und damit ihre eigene 
Wettbewerbsposition gefährden. 

11) Ebd., S. 11.
12) LünendonkTrendstudie, „Zukunft der Ban

ken 2020. Trends, Technologien, Geschäftsmo
delle“, 2012.

13) BostInno, „1st Look: Boston’s Next Fintech Ri
sing Star, LeaseQ“, 9. April 2015: http://bos
tinno.streetwise.co/2015/09/04/equipment
leasingsiteleaseqisafintechstartupto
watch/ 
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